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200. Grabmal der Mammia.
Höhe 152 Mm. Breite 190 Mm.

Das Grabmal der Priesterin Mammia auf der Gräber-

strasse von Pompeji (das erste links, wenn man aus der

Porta Ercolanea heraustritt) war das schönste, wie noch die

Ueberreste zeigen. Vor demselben ist eine halbrunde Bank

mit der noch erhaltenen Inschrift angebracht. Im Grunde

sieht man den Neapolitanischen Meerbusen und die Gebirgs-

kette des Monte Angelo (die indess hier zu nahe erscheint).

Im Unterrande steht in der Mitte: GRABJWAL DER

MAMIA. Rechts: del. Pompeii 1816, darüber, in der Dar-

stellung das Monogramm.

Selten, da die Platte verloren ging.

201. Grotta di Posilippo.
Höhe 115 Mm. Breite 93 Mm.

Das bekannte Tunell bei Neapel öffnet sich in der Mitte

des Blattes und man bemerkt auch den fernen Ausgang als

einen hellen Punkt. Der obere Theil ist mit Bäumen und

Gesträuchen bewachsen. Man sieht auf dem Wege zwei

Kapuziner und eine Italienerin mit dem Kinde.

Links oben an der Luft ist das Monogramm.

I. Mit der gerissenen Unterschrift: Grotta di Posilipo.

Vor der Nummer 20 rechts oben.

II. Mit der gestochenen Unterschrift: Grotta di Posilippo

und mit der Nummer.

202. Italienische Landschaft.,
Höhe 147 Mm. Breite 186 Mm.

In einem muldenförmigen Thale, das rechts beim Rande

mit einem hohen Felsen abgeschlossen wird, sitzt im Vorder-

grunde nahe einem grossen Baumstumpf eine junge Italienerin

in Profil nach links, einen RosEnkranz mit beiden Händen


